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Michael Laßleben in memoriam 
Der Historische Verein für Oberpfalz und Regensburg verlor am 9. Mai 1972 
plötzlich und unerwartet sein Ehrenmitglied und seinen langjährigen Kassier, 
Michael Laßleben. Der Sohn des großen Oberpfälzer Heimatfreundes und 
-forschers Johann Bapt. Laßleben erlag in einem Regensburger Krankenhaus 
einem Gehirnschlag. Seit über fünfzig Jahren war er Mitglied des Historischen 
Vereins, förderte allenthalben die Oberpfälzer Heimatforschung, gab monat-
lich die renommierte Heimatzeitschrift „Die Oberpfalz" heraus, druckte und 
verlegte seit 1954 die jährlichen Verhandlungen des Historischen Vereins für 
Oberpfalz und Regensburg und diente dem Verein mit seinem umfangreichen 
Wissen seit 1966 als Ausschußmitglied und führte seit dieser Zeit die Kassen-
geschäfte. Für seine langjährige Treue zum Verein und seine großen Ver-
dienste um die Drucklegung der Verhandlungsbände sowie um die Vereins-
führung verlieh der Verein dem Verstorbenen 1966 seine Ehrenmitgliedschaft. 
Michael Laßleben war am 20.1.1899 geboren. 1919 hatte er seine Druckerei 
in Kallmünz gegründet und druckte die 1906 von seinem Vater aus der Taufe 
gehobene „Die Oberpfalz", um sie ab 1928 schließlich selber herauszugeben. 
Als Buchdruckereibesitzer und Verleger brachte er nicht weniger als 280 wis-
senschaftliche Veröffentlichungen heraus. Namhafte Reihen der deutschen und 
bayerischen Geschichte sowie andere wissenschaftliche Zeitschriften werden in 
Kallmünz bei Laßleben gedruckt. Hervorzuheben sind die Münchner Histo-
rischen Studien (Abt. Bayer. Geschichte, Abt. Neuere Geschichte, Abt. Mittelalter-
liche Geschichte und Abt. Geschichtliche Hilfswissenschaften); der Historische 
Atlas von Bayern und das Historische Ortsnamenbuch von Bayern; die Bei-
träge zur Geschichte des Bistums Regensburg; die Regensburger Historischen 
Forschungen, aber auch Landkreisbeschreibungen, die Materialhefte zur baye-
rischen Vorgeschichte, die Münchner Geographischen Hefte und die Jahr-
bücher der bayerischen numismatischen Gesellschaft. Mitunter widmete sich 
der Verlag auch schöngeistiger Literatur und pflegte vor allem das Ober-
pfälzer Heimatschrifttum. Viele Pfarr- und Ortsgeschichten verdanken ihm 
ihre Drucklegung. Die Arbeit im kulturellen Leben seiner Heimat, der Markt-
gemeinde und des Bezirkes Oberpfalz, fand schließlich ihre Krönung in der 
Ernennung Michael Laßlebens zum Präsidenten der oberpfälzischen Arbeits-
gemeinschaft und des Nordgautages. Von 1960 bis 1969 stand er diesem kultu-
rellen Gremium vor und wurde anschließend Ehrenmitglied des Oberpfälzer 
Kulturbundes, als dieser die Nachfolge der Arbeitsgemeinschaft antrat. Im 
kommunalen Leben seiner Heimatmarktgemeinde spielte der Verstorbene eine 
entscheidende Rolle. Ab 1929 saß er im Gemeinderat, bekleidete von 1933— 
1937 das Amt des zweiten Bürgermeisters und von 1937—1945 das des ersten 
Bürgermeisters. Der Krieg unterbrach diese Tätigkeit, als Laßleben zu den 
Waffen gerufen wurde. Das Vertrauen seiner Mitbürger berief ihn von 
1960—1966 abermals in das Amt des ersten Bürgermeisters. Die Verbesserung 
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der Ortstraßen von Kallmünz, die staubfreie Müllabfuhr und der erste große 
Bauabschnitt der neuen „Johann-Baptist-Laßleben-Schule" fallen ebenso in 
seine Amtszeit, wie die Rathausrenovierung, die Wiederherstellung der Pest-
kapelle und die Erhaltungsarbeiten an der Burgruine Kallmünz. Gerade die 
kulturellen Leistungen von Michael Laßleben sowie seine Mitarbeit in den 
zahlreichen Vereinen zeigen seine Liebe zur engeren und weiteren Heimat, die 
in der Verleihung der Nordgau-Ehrenplakette, wie der Ehrenmitgliedschaft 
im Historischen Verein und im Oberpfälzer Verein ihre Würdigung fanden. 
Dr. Schauwecker formuliert es in seinem Nachruf in der „Oberpfalz", Jahr-
gang 60 (1972, Seite 130—131) treffend, wenn er Laßleben als „den stand-
festen Drucker, Schriftleiter, Verleger, Heimatkundler, Altbürgermeister und 
Ehrenbürger von Kallmünz, als einen Mann, der zu einem festen Begriff in 
der Oberpfalz geworden ist" schildert. 
Bei seiner Beerdigung am 12. Mai standen unter der großen Trauerversamm-
lung der Regierungspräsident der Oberpfalz, Landräte und Universitätspro-
fessoren und ein Vertreter des Regensburger Bischofs, die rühmend dem Dank 
der Oberpfalz am offenen Grabe Ausdruck verliehen. 
Der Historische Verein hat eine seiner größten Stützen und einen treuen 
Förderer verloren. 
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